
. .. eine eddusive innovolive Anwendung
von TREFILARBED

T R E F I L A R B E D
Arcelor  Group

,bfr



TAB-SlabrM - Frei tragende "Flachdecken aus Stahlfaserbeton
In den letzten zehn Jahren haben sich statische Anwendungen von TREFILARBED-Stahlfasern als alleinige Form
der Bewehrung in flächenartigen Bauteilen (TAB-StructuralrM) weitgehend durchgesetzt. Das Konzept wurde
wiederholt bei folgenden Anwendungen eingesetzt:

- Frei tragende Industriebodenplatten auf Pfählen in Fällen nicht ausreichender Tragfähigkeit des Unter-
grundes.

- Fundamentplatten als Gründungselemente für Behälter, Reservoirs, Wohnhäuser, Bürogebäude, Einkaufs-
zentren, Wasseraufbereitungsanlagen, Industrieanlagen, ...

- Brückenbauteile

Bis heute wurde TAB-StructuralrM in mehr als 4 Millionen m2 von plattenartigen Bauteilen eingesetzt, bei denen etwa
1 Million m3 Beton verarbeitet wurden.
Auf Basis dieser erfolgreichen Erfahrung hat TREFILARBED nun beschlossen, mit der Entwicklung von TAB-SlabrM,

einer frei tragenden Flachdecke, einen weiteren Schritt nach vorn zu machen, wobei TABIX Stahlfasern als einzige
statische Bewehrung in den Betondecken eingesetzt werden.

Dos innovotive TAB-Slob'"- Konzeot bietet dem Kunden
zohlreiche Vorteile:

Q Die vollstöndige Söttigung der Belonmotrix mit einer
Dosierung von 

. l00 
kg/m: Stohlfosern des Typs

Tobix bewirkt  nicht nur einen hohen öquivolenlen
Bewehrungsgrod, sondern ouch volle Kontrolle über
dos Schwindverholten des Betons.

Der  vo l l s tönd ige  Ve rz i ch t  ou f  t r od i t i one l l e ,
problembehof tete Bewehrungselemente (mi t  der
Ausnohme von  Bewehrung  zu r  Ve rh inde rung
for tschre i tenden Versogens gem. DIN 

. l045- l

13.12;  APC-Bewehrung) mocht  d ie sonst  er forder-
l ichen Arbei ien zur  Ver legung und Fix ierung der
Bewehrung überf lüss ig.  Die Arbei ten on der
Bouste l le  werden doher erhebl ich beschleunig i .

Selbst bei einer Foserkonzentrotion von 100 kg/m3
und  donk  des  e inz igo r t i gen  TREFILARBED-Kon-
zepls für die Betonzusommensetzung ist TAB-Slob"
vol l  pumpfc ih ig.
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Sättigung der Betonmatrix mit Fasern

Gleichmäßige Faserverteilung in der Matrix

Konsistenz von TAB-Slab"l Beton

Pumpfähigkeit von TAB-Slab''t Beton



Q Bei  TAB-Slob ' "  -  Beton is t  ke ine,  sonst  übl iche
Verdichtung mi t  F lqschenrüt t ler  er forder l ich.  Die '
Ene rg ie  des  F l i eßp lozesses  und  de r  d ie
Oberf lAchenglc i t tung re icht  ous,  um eine opt imole
Verdichtung zu erzielen.

Q TAB-Slob" wird o ls  F loch-  oder  Pi lzdecke ohne
Unteaüge ousgebi ldet .

Q Die Kombinotion von optimierten TAB|X-Stohl{osern
und e inem TAB-Slob ' " -  Mischkonzept  ermögl icht
e ine e infoche Hondhqbung,  e infoches Glöt ten und
dos Ezie len von Oberf löchen,  bei  denen nohezu
keine Fosern s ichtbor  s ind.

Q Bei  Verwendung e iner  g lot ten Schqlhout  is t  mi i  TAB-
Slob" mindestens d ieselbe Oberf lc ichenquol i tö t  wie
mit troditionellem Beton und Herstellunqsverfohren
zu erre ichen.

t .  a
lKE l - I LAKöEU l re len  Innen  mrT  se rnem leom von
p ro fess ione l l en  Bou ingen ieu ren  e ine  s lo t i sche
Berechnung und leistet technische Unlerstülzung vom
Entwurfsstodium bis  zum Einbou ouf  der  Bouste l le .

Dos TAB-Slob'[ System ist unter folgenden Vorous-
setzungen fur  F loch-  und Pi lzdecken in  mehr-
geschossigen Geböuden geeignet:

- Sponnweiten-Dicken-Verhöltnis von weniger ols 35
- Siützenroster von bis zu l0 m
- Stotische Nutzlosten von bis zu l0 kN/m2
- Logerung ou{ Stohl- oder Betonstützen oder ouf
Wönden

TAB-Slob'v Lösungen eignen sich insbesondere für:
- Wohnhöuser
-  Schulen
- Kronkenhöuser
- Bürogeböude
- Porkhöuser

Sonstige Einsotzmöglichkeiten können von Foll  zu Foll
oeorüft werden.

Domit die Voroussetzungen für den Ersolz einer slotischen
Bewehrung erfül l t  sind, sind folgende Punkte von
Bedeuiung:
- Söttigung der Betonmotrix mit Stohlfosern mit geringen

Zwischenröumen
- Die Klossif izierung der Zuschlogstoffe und die

moximole Größe der Zuschlogstoffe müssen
berücksichtigt werden

- Verwendung von Drohtfosern mit der bestmöglichen
Veronkerung in der Betonmotrix

- Gewöhrleislung uneingeschrönkter Verorbeitungs- und
Pu m p{a h ig keit der hergestel lten Beton m isch u ng

Als Ergebnis  e ines ehrgeiz igen Forschungs-  und
Entwicklungsprogrommes, bei dem olle Aspekte der
Belon- und Fosertechnologien berücksichtigt wurden,
wurde schließlich"nochgewiesen, doss die Foser des Typs
IABIX 

.I,3/50 
dle einzige Foser ist, die olle Auflogen in

Bezug ouf die Leistungsföhigkeit und Verorbeitborkeit
erfullt.
Die TAB-Slob'Y Foserkonzentrotion wurde ou{ 100 kg/m3
(oder 1 ,25 vol.o/ol {estgesetzt, um eine volle Duktilitot
noch e iner  Rissbi ldung und e ine Begrenzung der
Rissbreite zu gewöhrleisten. Die hohe Dosierung von
Stohlfosern komoensiert ol le Voriot ionen in der
Foservedeilung oufgrund der Betonmischung und
Tronsporttechnologie, domit in ieder Hinsicht die volle
Duktilitrit on jedem Punkt in der Plotle ezielt wird.

Die TABIX 
,|,3/50 

Foser ist eine gewellte Stohldrohtfoser
mit 1,3 mm Durchmesser, 50 mntlönge und einer
Drohtfestigkeit von 900 MPo.
Der durchschnitt l iche Abstond zwischen den Fosern
betrögt bei einer korrekten Verteilung in dem Beton l6
mm. Dos bedeutet, doss ein Beton mit 16 mm
Zuscl'r{ogstoffen voll mit Fosern gesöttigt werdqn konn.
Die schwöehste Stel le in der Betonmolrix, die
Mörtebrücke zwischen den größeren luschlogstoffen,
wird somit überbrückt. $es ist von größter Bedeutung,
domit nicht nur die $otisihe Trogfcihigkelt, ron6sm{ch
eine volle Kontrol le des Schwindverholtens des IAB-
Slob'"- Betons gewöhrleistet ist. 
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TAB-SLAB'u Lösung
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Ermittlung der Betoneigenschaften von TAB-Slab'u Beton
mit Kreisplattenversuchen

Frühere Tests im Moßstob l: l  bei Flochdecken ouf
Stützen hoben gezeigt, doss TREFILARBED Fosern die
Duhilitöt der Plotte erhöhen und die Entwicklung von
Fließgelenken gemöß der Theorien noch Johonsen bzw.
Timoshenko ermöglichen.

Es konnte oußerdem noch {estgestellt werden, doss die
Moximolbelostung immer ein Vielfoches der Belosfung
bei der ersfen Rissbildung dorstellte. Unobhengig von
der oufgebrochten Punktlost, wurden on den Stützen
niemols Schubversogen oder  Anzeichen des
Durchsto nzens festgestel lt.
Auf Bosis dieser Erfohrung führte TREFILARBED im Herbst
2004 einen TAB-Slob'"- Großversuch im Moßstob l:l
durch, um die TAB-Slob'"- Richtlinien zu verifizieren. Bei
dem Test wurde eine quodrotische Prüfplotte mit 

.l8,3m 
x.l8,3m 

Große und 200 mm Dicke ouf einem System mit
16 Stohlsttitzen verwendet, um 3 x 6000 mm in beide
Richtungen zu übersponnen. Die Betonplotte wurde
ledig l ich durch 300 mm x 300 mm f loche
Sto h lkopfplotten o uf den Sto hlstl;tzen geholten.

Der Testoblouf im Moßstob I : l  wurde in zwei
Belostungsphosen eingefeilt:

In einem erslen Schritt wurden gleichmößig verteilte
Flöchenlosten, die Betriebsbedingungen simulieren,
sowohl noch einem Schochbretlmuster ols ouch in
orthogonolen Reihen oufgebrocht. Der Test wurde mif
Flüssigkeitstonks ouf Poletten durchgefUhrt, die sukzessiv
mit Wosser ge{üllt wurden, um 3 bis 6 kN/m2 Belostung
zu erreichen.
In ollen Testphosen mit einer Flöchenbelostung blieb die
Testplotte voll elostisch und wies eine Durchbiegung von
weniger ols 5 mm ouf (d.h. Sponnweite / 1200!), und
dos trotz einiger kleinerer Risse, die ouf 0,2 mm
Rissbreite begrenzt woren. Diese Ergebnisse wurden
durch eine sieben Toge ondouernde Belostung bestötigt,
wobei die Verformung wöhrend dieser Douerbelostung
nicht zunohm.
In einem zweiten Schritt wurde eine Punktbelostung in
der Feldmitte sukzessiv ouf dos zenlrole Feld, donn ouf
ein Rondfeld und schließlich ou{ ein EcHeld ousgeübt.
Die Belostung wurde in Schritten von l0 kN bis zum
ersten Riss und donn bis zur Troglosl erhoht.

Plafte nach der Prüfung

Testaubau bei der Einzelbelastung in der Feldmitte



e g"i einer Rückrechnung hoi sich gezeigt, doss ieder
einzelne Moximolbelostungswert, der bei dem Test mit
dem Moßstob l: l  ermittelt  wurde, dem Wert
enlsproch, der onhond der Johonsen-Theorie {tr die
entsprechenden Belostungsorten und Betondicken
errechnet wurde. Die Fl ießgelenktheorie und die
Rlchtigkeit des Bemessungskonzepts für TAB-Slob*
wurde domit bestötigt.

e gel moximolen Nutzloslen hot die Gesomtverformung
L/ l 000 nicht überschritten.

Schl ießl ich konnten fo lgende Schlussfo lgerungen
gezogen weroen:

Q Die {estgestellte Moximolbelostung führt zu einem
Rissprozess mii voller Duktilitöt, bei dem sich die
Plotte entlong der Fl ießgelenklinien verformt, in
denen sich olle Rototionen konzentrieren.

Plattenverformung bei Belastung des Randfeldes mit einer
Einzellast im Grenzzustand der Tragfähigkeit

Fließgelenklinien an der Oberseite des Randfeldes

Q Die {estgeste l l te  Moximolbelostung l iegt  in
Abhöngigkeii des Lostfolles zwischen der zweifochen
und dreifochen Belostung, bei der der erste Riss
ouftr i t t ,  sodoss die Föhigkeit,  ein stobiles
Gle ichgewicht  ouszubi lden ouch noch Bi ldung
plost ischer  Gelenke,  nochgewiesen is t .

Q Ungeochtet der Höhe der Punktbelostung und der
plostischen Verformung der Decke troten niemols Er-
scheinungen von Durchstonzen der Plofie ou{.
(Belostung im Mittel ield: 470 kN, Belostung im
Rondfeld: 260 kN, Belostung im Eck{eld: 220 kN)

t

Gleichmäßig verteilte Flächenbelastung
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Verformung unter Lost

Last-Durchbiegungsrisse und Rissmuster
im Mittelfeld

Die TAB-Slob'r Quolitöt ist sowohl von der Plonung ols
ouch von einem eff izienten Einbou des Betons on oer
Bousiel le obhöngig. Die hochwertige Quolitöt wird om
besten gewöhrleistet, wenn dos System in vol ler Überein-
s t immung mi t  der  TAB-Slob ' " -  Spezi f ikot ion von
TREFI TARBED geplont und ousgeführt wird.
Die TABIX I ,3/50 Fosern mit I  00 kg/m3 können
entweder in den Zwongsmischer des Betonwerkes oder
mit Hil fe eines Einblosgerötes in den bereits mit Beton
befr ; l l ten Fohrmischer  e ingemischt  werden.  Die
Einmischung is t  problemlos und konn doher  monuel l
oder mechonisch erfolgen. Bei größerem Volumen wird
iedoch  e ine  mechon ische  E inm ischung  m i t
Geblösemoschine,  Dosierousrüstung oder  Si los mi t
Dosierfunktion em pfoh len.

Manuelle Fasereinmischung an der Zute|ungsanlage
des Betonwerkes

Mechanische Einmischung mit Hilfe eines Einblasgerätes
in den Fahrmischer

Do es sich bei TAB-SIob" um eine stotisch relevonte
Anwendung hondelt, ist in iedem Foll obsolute Sorg{olt
im  H inb l i ck  ou f  Quo l i t e t  e insch l i eß l i ch  e ine r
Rückverfolgborkeit der Ergebnisse von wesentl icher
Bedeutung. Ein Vorschlog {ür die Quolitötssicherung, der
ouf TAB-Slob'" obgestimmi ist, konn von TREFILARBED
Dezogen wer0en.
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Bildung eines plastischen Gelenkes im SFB



Die Vorp lonung bosier t  ouf  der  Anwendung der
Plonungstobel le ,  d ie  in  der  io lgenden Abbi ldung
dorgestel l t  ist.  Die minimole Dicke d der Plotte wird in
Abhöngigkeit der Nutzlost und den Abstönden zwischen
den Stüizen ermittelt.

In einem spöteren Stodium muss iedes Proiekt detoi l l iert
von einem von TREFILARBED outorisierten Bouinoenieur I
Trogwerksploner geplont werden.

Gemöß notionoler und internotionoler Normen weroen zur
Verhinderung fortschreitenden Versogens im Folle
"oußergewöhnlicher Ereignisse", z.B. dem Aus{ol l  einer
Stütze infolge oußergewöhnlicher horizontoler Beon-
spruchung oder Terroronschlögen Zusotzmossnohmen
gefordert. Gemöß oktueller Nordomerikonischer und
Britischer N ormen wird do her zusötzlicher Beton rippensto h I
von Stütze zu Stütze in unterer Loge eingebout. Dieser APC
Betonrippenstohl ( in der Regel 3 Durchmesser l6 mm von
Stütze zu Stütze) wird bei der Montoge integriert, bei der
Berechnung der Trogfahigkeit der Plotte ledoch nicht
berücksichtigt.

Untere Position von APC-Betonrippenstahl an der Stütze

Bei  dem TAB-Slob "  -  System s ind o l le  Ar ten von
Öffnrngen mögl ich.  Noch e iner  deto i l l ier ten Anolyse
können lokole Zusotzbewehrungen er forder l ich werden.
Ö f {nungen  so l l t en  s i ch  i edoch  n iemo ls  m i t  de r
genonnten APC-Bewehrung überschneiden.

Montage von APC-Bewehrung

Die Plonungstobelle bietet die Möglichkeit,  schnell  und einfoch eine sorg{ölt ige Vorouswohl zu treffen. Sie ist ein ideoles
Werkzeug, um eine Kostenonolyse durchzuführen und verschiedene Designporometer miteinonder zu vergleichen.
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Sol l ten Sie weitere Fragen zum TAB-SlabrM System haben, oder sol l ten Sie eine
Ausarbeitung eines konkreten TAB-SlabrM Projektes wünschen, steht lhnen unser
TAB-SlabrM Team jederzeit gerne zur Verfugung.
Te l .  +352 83  57  721
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